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§212
Aufnahme neuer Gesellschafter

. Die Aufnahme neuer Gesellschafter bedarf der Zustimmung 
aller Gesellschafter.

§213
Gesellschafterbeschlüsse

Soweit keine anderen Festlegungen bestehen, bedürfen alle 
Gesellschafterbeschlüsse einer Zweidrittelmehrheit der Gesell­
schafter und der Quoten.

§214
Austritt

(1) Jeder Gesellschafter ist berechtigt, mit sechsmonatiger 
Kündigungsfrist aus der Gesellschaft auszutreten. Mit der Er­
klärung des Austritts erlischt die Befugnis zur Geschäftsfüh­
rung.

(2) Bei Vorliegen eines wichtigen Grundes ist jeder Gesell­
schafter berechtigt, ohne Einhaltung einer Frist aus der Ge­
sellschaft auszutreten. Wichtige Gründe, die zum Austritt be­
rechtigen, sind insbesondere Mängel in der Geschäftsführung 
durch die Geschäftsführer und Verlust wesentlicher Teile des 
Gesellschaftsvermögens.

(3) Wurde der zum Austritt führende wichtige Grund von 
dem ausgetretenen Gesellschafter herbeigeführt, so ist er den 
anderen Gesellschaftern, die durch den Austritt einen Vermö­
gensnachteil erleiden, schadenersatzpflichtig.

§215
Ausschluß Und Auflösung

Aus wichtigen Gründen, insbesondere wenn die Erreichung 
des Gesellschaftszwecks unmöglich geworden ist, Gesellschaf­
ter für die Erreichung des Gesellschaftszwecks wesentliche 
Pflichten verletzen oder eine vertrauensvolle Zusammen­
arbeit der Gesellschafter nicht mehr möglich ist, kann jeder 
Gesellschafter den Ausschluß anderer Gesellschafter oder die 
Auflösung der Gesellschaft verlangen.

§216
Beendigung der Gesellschaft

(1) Die Gesellschaft endet durch Zeitablauf, Erreichung des 
Gesellschaftszwecks oder durch Beschluß der Gesellschafter.

(2) Bei Beendigung der Gesellschaft und nach Befriedigung 
der Gläubiger oder Rückstellung der dafür erforderlichen Be­
träge stehen jedem Gesellschafter die Rechte gemäß § 217 zu.

(3) Zur Abwicklung der Gesellschaft gemäß Äbs. 2 haben 
die Gesellschafter einen Abwickler zu bestellen. Können die 
Gesellschafter dazu keinen Beschluß herbeiführen, wird der 
Abwickler auf Antrag eines Gesellschafters durch das Gericht 
oder Schiedsgericht bestellt. Mit der Bestellung des Abwicklers 
erlöschen die Befugnisse der Geschäftsführer.

(4) Mit der Beendigung der Gesellschaft beginnt die Ver­
jährungsfrist bezüglich der gegenseitigen Forderungen der 
Gesellschafter aus dem Gesellschaftsverhältms.

§ 217
Rechte und Pflichten 

eines ausscheidenden Gesellschafters
(1) Scheidet ein Gesellschafter aus, ist er berechtigt, inner­

halb von 3 Monaten nach dem auf das Ausscheiden folgen­
den Geschäftsbericht die Auszahlung seines Gesellschaftsan­
teils zu verlangen ^.die verbleibenden Gesellschafter können 
die Rücknahme der von ihm eingebrachten und noch vorhan­
denen Vermögenswerte unter Anrechnung auf seinen Gesell­
schaftsanteil verlangen. Derartige Vermögenswerte werden 
mit dem Betrag veranschlagt, mit dem sie in die Gewinn- 
und Verlustrechnung eingegangen sind.

(2) Auf den auszuzahlenden Gesellschaftsanteil muß sich 
der ausscheidende Gesellschafter bestehende Verpflichtungen 
zur Deckung von Verlusten gemäß § 210 Abs. 2 anrechnen 
lassen.

(3) Der § 209 Abs. 2 gilt für den ausscheidenden Gesellschaf­
ter entsprechend.

7. TeU
Mehrheit und Wechsel von Vertragspartnern

§218
Teilforderung und Teilschuld

Sind an einem Vertrag mehrere Gläubiger oder Schuldner 
beteiligt, so hat jeder Gläubiger das Recht, den ihm zustehen­
den Teil der Leistung zu fordern, und jeder Schuldner die 
Pflicht, seinen Teil der Leistung zu erbringen. Soweit nichts 
anderes festgelegt ist, sind gleiche Teile zugrunde zu legen.

§219
Gesamtforderung und Gesamtschuld

(1) Sind mehrere Gläubiger ‘berechtigt, eine unteilbare Lei­
stung zu fordern, so ist jeder berechtigt, sie zu fordern, der 
Schuldner aber nur verpflichtet, sie einmal zu erbringen.

(2) Sind mehrere verpflichtet, eine unteilbare Leistung Лі 
erbringen, so ist jeder Schuldner verpflichtet, sie zu erbrin­
gen, der Gläubiger aber nur berechtigt, sie einmal zu fordern.

(3) Ist durch Rechtsvorschrift oder Vertrag eine Gesamtfor­
derung oder eine Gesamtschuld festgelegt oder ergibt sie sich 
aus den Umständen des Vertrages, so gelten die Absätze 1 
und 2 auch für teilbare Leistungen.

§220
Ausgleichspflicht unter Gesamtgläubigern 

und Gesamtschuldnern
(1) Die Gesamtgläubiger sind untereinander zu gleichen Tei­

len berechtigt. Wurde an einen der Gesamtgläubiger geleistet, 
ist dieser den anderen zu anteilmäßigem Ausgleich ver­
pflichtet.

(2) Die Gesamtschuldner sind untereinander zu gleichen Tei­
len zum Ausgleich verpflichtet. Kann von einem Gesamt­
schuldner der auf ihn entfallende Betrag nicht erlangt wer­
den, haben die übrigen Schuldner den Ausfall anteilmäßig zu 
tragen.

§221
Entsprechende Anwendung

Die §§ 218 bis 220 finden auf andere Rechtsverhältnisse, an 
denen mehrere Schuldner oder Gläubiger beteiligt sind, ent­
sprechende Anwendung.

§222
Forderungsabtretung

(1) Die Forderungsabtretung ist ein Vertrag, durch den der 
bisherige Gläubiger eine Forderung einem neuen Gläubiger 
überträgt.

(2) Die Forderungsabtretung bedarf nicht der Zustimmung 
des Schuldners, kann jedoch durch Vertrag mit dem Schuld­
ner ausgeschlossen werden.

§ 223 ^
Wirkung der Abtretung 

und Pflichten des bisherigen Gläubigers
(1) Durch die Abtretung gehen alle Rechte und Pflichten des 

bisherigen Gläubigers, einschließlich der Sicherheiten, auf den 
neuen Gläubiger über.

(2) Der bisherige Gläubiger ist verpflichtet, dem neuen 
Gläubiger alle die Forderung und die Sicherheiten betreffen­
den Dokumente zu übergeben sowie ihm alle für die Geltend­
machung der Forderung erforderlichen Auskünfte zu erteilen 
und weitere notwendige Handlungen zur Inanspruchnahme 
der Sicherheiten durch den neuen Gläubiger vorzunehmen.

(3) Der bisherige Gläubiger hat entweder dem neuen Gläu­
biger eine Abtretungsurkunde auszustellen oder dem Schuld­
ner die Abtretung unverzüglich schriftlich mitzuteilen.

§224
Rechte des Schuldners

(1) Der Schuldner ist berechtigt, die Einwendungen, die ihm 
bezüglich der abgetretenen Forderung zum Zeitpunkt der Ab-


